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Sparen
am kleinsten Ort

Man weiss es, unsere eidgenössischen

Regie-Betriebe stecken in
roten Zahlen, und darum muss
überall gespart werden - auch am
kleinsten Öertchen. So erhielten -
wie die immerhin ziemlich
glaubwürdige Fama zu berichten weiss -
Posthalter vor einiger Zeit eine
Dienstmeldung, die besagte, künftig

hätten sie und ihre Angestellten
keinen Anspruch mehr auf

Lieferung von WC-Papier. Dafür
hätten sie selber aufzukommen. Wo
ein Posthalter ist, sind aber auch
Briefträger. Sie stehen in einem
anderen Dienstverhältnis und
haben Anspruch auf behördlich
geliefertes WC-Papier. Da aber in
der Regel wohl kaum getrennte
WCs für den Posthalter und seine
Angestellten einerseits und die
Briefträger andererseits vorhanden
sein dürften, kann man sich
ausmalen, welches Dilemma entsteht,
wenn die einen das Requisit
menschlicher Notdurft selber
mitbringen müssen, die anderen es

gratis geliefert bekommen. Wehe,
wenn man an der falschen Rolle
zupft... HiCu

Stress

Nach
dem Tanz
auf vielen
Hochzeiten:

Der letzte Tango
auf dem Friedhof.

Michael Augustin
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Kürzlich traf ich mich mit zwei
Kollegen, und siehe da, es ergab
sich die erstaunliche Tatsache, dass
keiner von uns dreien ein Auto be-
sass. Allerdings, wir riefen nach
keinem Orden und gründeten auch
keinen «Verein der Vernünftigen •>.

Wir zeigten uns nur erfreut, dass
sich alle Automobilisten freuen,
weil wir ihnen nicht auch noch
im Wege sind. bi

Das aktuelle Sprichwort
Gut gesprayt ist halb gewaschen!

PM

Disput

Polizist: «Also, Frau Kuhn, Sie
sind mit Ihrem Auto an einen
Baum gefahren?»

Frau Kuhn: «Das stimmt nicht
ganz, denn ich hatte ja Vorfahrt,
weil der Baum von links kam.» *

Wir lieben Küchen,
die hinter
derZeit zurück sind.

Weil wirdann
am besten zeigen
können,wie weit wir
im Küchenumbau
voraus sind.

UPI
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